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Wiesen*Villa 
Gemeinschaftlich leben 

 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Wiesen*Villa“. Er soll in das Vereinsregister 

eingetragen werden und führt danach den Zusatz „e. V.“. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Rotenburg/Wümme. 

(3) Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell neutral. 

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die Zusammenführung gleichgesinnter Menschen zu 

einem altersgemischten Wohnprojekt, in dem gleichberechtigtes und 

solidarisches Wohnen auf Basis von gegenseitiger Unterstützung, Vertrauen und 

nachhaltigem Leben entwickelt und erprobt werden kann. 

(2) Mit der Realisierung dieses Wohnprojektes macht der Verein gemeinschaftliches 

Wohnen und miteinander Leben beispielhaft mit dem Ziel, weitere Gruppen auf 

dem Weg zum eigenen Projekt zu unterstützen. 

(3) Der Verein hilft durch das Zusammenleben in gegenseitiger Unterstützung und 

sozialem Kontakt den Bewohnern, ihr Leben selbstbestimmt zu gestalten und 

langfristig am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Der Verein erbringt jedoch 

keine entgeltlichen Serviceleistungen im Bereich Pflege und Betreuung. 

(4) Der Verein entwickelt aus dem Wohnprojekt heraus soziale und kulturelle 

Aktivitäten, um die Attraktivität zur Verbreitung der Wohnprojektideen zu nutzen 

und das Miteinander und den Austausch in der Nachbarschaft und darüber 

hinaus zu fördern. 

(5) Seinem Zweck entsprechend kann der Verein Grundstücke, Gebäude und 

Räumlichkeiten erwerben, anmieten oder pachten und dort sozial und 

gemeinschaftlich ausgerichtete Wohnformen initiieren. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

(1) Aktives Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und jede juristische 

Person privaten oder öffentlichen Rechts werden, die, die Ziele des Vereins 

unterstützt. 

(2) Über die Zulassung des schriftlichen Aufnahmeantrags entscheidet der Vorstand, 

die aktive Mitgliedschaft entscheidet die Bewohnergruppe, siehe § 10, Abs. 3. 

(3) Natürliche oder juristische Personen können als passive Mitglieder, 

Fördermitglieder, ohne Stimmrecht aufgenommen werden. 

(4) Bewohner der Wiesen*Villa müssen aktives Mitglied im Verein sein. 

(5) Vereinsmitglieder dürfen Aufträge des Vereins entgegennehmen und ausführen. 

(6) Die Mitgliedschaft endet: 

a) Mit dem Tod des Mitglieds. 
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b) Durch schriftliche Austrittserklärung, gerichtet an ein Vorstandsmitglied; sie 

ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer 

Kündigungsfrist von 3 Monaten zulässig. 

c) Bei juristischen Personen durch deren Auflösung. 

d) Einem Mitglied, aktiv oder passiv, kann durch Beschluss des Vorstands 

fristlos gekündigt werden, wenn es in erheblichen Maßen gegen die 

Vereinsinteressen verstoßen hat. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied 

Gelegenheit zu geben, sich persönlich zu rechtfertigen. Eine etwaige 

schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist in der Mitgliederversammlung 

zu verlesen. 

e) Einem Mitglied, aktiv oder passiv, kann durch Beschluss des Vorstands 

fristlos gekündigt werden, wenn es trotz einmaliger Mahnung mit der 

Zahlung des Mitgliederbeitrags und/oder seiner Mietzahlungen im 

Rückstand ist. Die fristlose Kündigung ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. 

Handelt es sich bei dem Ausschluss aus dem Verein um ein aktives Mitglied, 

ist das ehemalige Mitglied verpflichtet, die Räumung der Räumlichkeiten 

vorzunehmen. Außerdem verlangen die Vereinsmitglieder für den 

Zwischenzeitraum eine Nutzungsentschädigung. 

 

§ 4 Mitgliedsbeiträge 

(1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrages 

und dessen Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung bestimmt.  

(2) Bei Eintritt in den Verein ist eine Aufnahmegebühr zu zahlen. Außerdem können 

zur Finanzierung besonderer Vorhaben Umlagen erhoben werden.  

(3) Der Vorstand kann in besonderen Fällen Gebühren, Beiträge und Umlagen ganz 

oder teilweise erlassen oder stunden. 

(4) Alles weitere regelt die Vereinsordnung. 

 

§ 5 Organe des Vereins 

(1) Der Vorstand 

(2) Die Mitgliederversammlung 

(3) Die Bewohnergruppe des Wohnprojektes 

 

§ 6 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand i. S. d. § 26 BGB besteht aus: 

a)  Dem 1. Vorsitzenden 

b)  Dem 2. Vorsitzenden 

c)  Dem Schriftführer 

d)  Dem Kassenwart 
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(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich jeweils durch zwei Mitglieder des 

Vorstandes gemeinschaftlich vertreten. Die Vereinigung mehrerer 

Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig. 

Der Vorstand ist für alle Vereinsangelegenheiten zuständig, die nicht durch 

Satzung ausdrücklich der Mitgliederversammlung oder der Bewohnergruppe des 

Wohnprojektes Wiesen*Villa zugewiesen sind. Er hat vor allem die folgenden 

Aufgaben: 

a) Gerichtliche und außergerichtliche Vertretung des Vereines (nur der Vorstand 

im Sinne des § 26 BGB, siehe § 7 Abs. 2). 

b) Führung der laufenden Geschäfte des Vereines. 

c) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung und Aufstellung 

der Tagesordnung. 

d) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. 

e) Aufstellung eines Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr. 

f) Kassenführung über Einnahmen und Ausgaben des Vereines. 

g) Erstellung eines Jahresberichtes bis spätestens drei Monate nach Ablauf des 

Geschäftsjahres. 

 

§ 7 Amtsdauer des Vorstands 

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 Jahren, 

vom Tage der Wahl angerechnet, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des 

Vorstandes im Amt. 

(2) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so hat der 

verbleibende Vorstand binnen zwei Monaten eine Mitgliederversammlung 

einzuberufen, auf der ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer gewählt wird.  

(3) Mitglieder des Vorstandes können nur Mitglieder des Vereins sein; mit Ende der 

Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. 

(4) Die Abwahl von Vorstandsmitgliedern durch die Mitgliederversammlung ist vor 

Ablauf der Amtszeit mit einer ¾ Mehrheit möglich, wenn gleichzeitig neue 

Vorstandsmitglieder gewählt werden. 

 

§ 8 Beschlussfassung des Vorstands 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom  

1. Vorsitzenden oder vom 2. Vorsitzenden schriftlich, per E-Mail oder telegrafisch 

einberufen werden. In jedem Fall ist eine Einberufungsfrist von 14 Tagen einzuhalten. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 2 Vorstandsmitglieder, darunter 

der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, anwesend ist. Bei der Beschlussfassung 

entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmgleichheit 

entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung. 

Die Vorstandssitzung leitet der 1. Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit der 2. 

Vorsitzende. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu Beweiszwecken vom 

Schriftführer protokollieren und vom Vorsitzenden zu unterschreiben. 
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Ein Vorstandsbeschluss kann in Schriftform, per Mail oder in einer online Sitzung 

gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der 

beschließenden Regelung erklären. 

 

§ 9 Die Mitgliederversammlung 

(1) In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied eine Stimme. 

(2)  Die Mitgliederversammlung ist jährlich vom 1. Vorsitzenden unter Einhaltung der 

Einladungsfrist von 2 Wochen durch persönliche Einladung, mittels Briefes an 

die letztbekannte Anschrift der Vereinsmitglieder oder per E-Mail einzuberufen. 

Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. 

(3) Die Mitgliederversammlung strebt einvernehmliche Entscheidungen an. Sollten 

diese in Einzelfällen nicht möglich sein, genügt eine ¾ Mehrheit der anwesenden 

Mitglieder. Änderungen des Vereinszwecks benötigen einen Konsens unter den 

anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern. 

(4) Stimmberechtigte Vereinsmitglieder können bei Abwesenheit vorab schriftlich 

ihre Stimme zu einzelnen Tagesordnungspunkten abgeben. In einer Abstimmung 

gelten diese Stimmen wie der anwesenden Mitglieder. 

(5) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 

a) Genehmigung des Haushaltsplans für das kommende Geschäftsjahr 

b) Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes 

c) Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstands 

d) Bestimmung von Anzahl und Wahl der Revisoren, Entgegennahme ihrer 

Berichte 

e) Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrages 

f) Beschlüsse über Satzungsänderung, Änderung des Vereinszwecks und 

Vereinsauflösung 

g) Beschlussfassung über die Nutzungsregelung der Gemeinschaftsräume und 

-flächen 

h) Beschlüsse über die Berufung eines Mitglieds gegen seinen Ausschluss 

durch den Vorstand 

(6) Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn 

das Vereinsinteresse es erfordert und wenn mindestens 10% der Mitglieder die 

Einberufung schriftlich und unter Angabe des Zwecks und der Gründe fordern. 

(7) Die Mitgliederversammlung ist nur beschlussfähig, wenn wenigstens 50% der 

Vereinsmitglieder anwesend sind. 

(8) Stimmberechtigt sind nur Mitglieder, die mindestens 3 Monate vor der 

Mitgliederversammlung rechtmäßig in den Verein aufgenommen wurden. Die 

Frist beginnt mit Datum des Aufnahmeantrags. 

(9) Geheime Abstimmungen werden nur dann durchgeführt, wenn sich mehr als 

50% der anwesenden Mitglieder dafür aussprechen. 

(10) Für die Wahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl 

zwischen den Kandidaten statt, welche die beiden höchsten Stimmzahlen 

erreicht haben. 
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(11) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, 

das vom versammlungsleitenden und dem protokollierenden Mitglied zu 

unterzeichnen ist. Es soll folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der 

Versammlung, die Person des Versammlungsleiters und des Protokollführers, die 

Zahl der erschienenen Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen 

Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. Bei Satzungsänderung ist 

die zu ändernde Bestimmung anzugeben. 

 

§ 10 Die Bewohnergruppe  

Die Bewohner des Wohnprojekts verwalten und organisieren das Zusammenleben im 

Haus. Die Mitglieder beschließen intern eine Hausordnung, die Regeln für das 

gemeinsame Wohnen beinhaltet. 

 

§ 11 Nachträgliche Anträge zur Tagesordnung 

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der 

Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere 

Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der 

Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Tagesordnung 

entsprechend zu ergänzen. Über die Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die 

erst in der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die 

Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrages ist eine Mehrheit von ¾ der 

abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Satzungsänderungen, die die Auflösung 

des Vereins sowie die Wahl und Abberufung von Vorstandsmitgliedern, können nur 

beschlossen werden, wenn die Anträge den Mitgliedern mit der Tagesordnung 

angekündigt worden sind. 

 

§ 12 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen 

Stimmen beschlossen werden. 

(2) Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende 

und der Vertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Die 

vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für den Fall, dass der Verein aus 

einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 

 

Die vorstehende Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 03.01.2026 

festgelegt und verabschiedet. 
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Rotenburg, den 03.01.2026 

7 Unterschriften: 


